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Unser Profil
Fabrikverkauf Hemden und Mass-
hemden auf Bestellung, Ihr Wunsch-
design, persönliche Beratung, über 
1.800 Stoffe zur Auswahl, jede Kra-
genform, elegante Knopfleisten, 
Monogramme, Manschetten, Rü-
ckenfalten, für Business, Freizeit und 
Vergnügen...

DIE RICHTIGE KRAGENWEITE
Es gibt nicht viele Dinge, die Ihnen 
näher sind als Ihr Hemd. In Zukunft 
hat es auch immer die richtige Kra-
genweite und Armlänge. Sie haben 
800 Stoffe zur Auswahl. Sie bestim-
men die Maße vom Hemd oder der 
Bluse, das Material, die Kragen- und 
Manschettenform. Vielleicht wün-
schen Sie ja auch ein Monogramm, 
eine Rückenfalte und Taschen. Da-
nach setzen wir Ihre Wünsche in Ihr 
ganz individuelles Maßhemd oder 
Ihre ganz individuelle Maßbluse um. 
Viel Vergnügen.

MODE IST WAS DER KUNDE WILL
Gibts noch Maßchneiderinnen in 
München? Diese Frage ist berech-
tigt, denn es gibt wirklich nur noch 
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Für Sie gesehen

eine Hand voll. Hannlore Scherer ist 
eine der letzten Maßchneiderinnen 
in München. Kariert, gestreift, blau, 
schwarz und schimmernde Grautö-
ne in so vielen Nuancen, dass man 
den Unterschied kaum noch er-
kennt. Hannelore Scherer steht 
vor Ihrer Regalwand und präsentiert 
strahlend 500 verschiedene Stoffe in 
durchsichtigen Kistchen. 500 weitere 
Varianten finden sich auf Musterkar-
ten. "Ich fahre bis nach Italien und 
in die Schweiz, um schöne Stoffe zu 
kaufen", erzählt die quirlige Chefin. 
Daraus schneidert sie seit 25 Jahren 
Maßhemden- und blusen - als eine 
der letzten ihres Berufsstandes in 
München. Ihren Laden am St. Jakobs 
Platz hat Hannlore Scherer wieder 
wie früher in der Albrechtstraße mit 
viel Liebe eingerichtet. 1.800 Stoffe 
stehen zur Auswahl. Ihr Geschäft 
gehört zu den letzten in München, 
die Maßhemden schneidern. „Frü-
her waren wir über zehn“, sagt sie. 
Aber heute sind sie an einer Hand 
abzuzählen. Die Kunden wissen 
das Angebot zu schätzen, denn „sie 
können ihr Hemd individuell zusam-
menstellen“, sagt Hannelorer Sche-

rer „Modern ist, was der Kunde will, 
und nicht, was auf Lager ist“. Wenn 
jemand einen Kentkragen will, dann 
kriegt er einen Kentkragen. Auch 
wenn zur Zeit in fast allen Geschäf-
ten nur Kläppchenkragen zu haben 
sind. „Ich sehe mich als Dienstleis-
ter“, betont die Geschäftsinhaberin, 
für die vier Schneiderinnen arbeiten. 
Sie berät gern und will ein „Wohl-
fühlhemd“ fertigen. Zum einen soll 
es perfekt sitzen, zum anderen soll 
sich der Kunde jedes Detail selbst 
aussuchen. Er bestimmt Stoff, Knöp-
fe und Manschetten. Ab 79, 00 Euro 
zahlt er für ein Maßhemd. Zu den 
Kunden gehört Otto-Normalverbrau-
cher genauso wie Wiesnwirte, Pro-
minente, und Business-Männer. „Ich 
habe sogar Kunden aus Stuttgart 
und Frankreich“, freut sich Scherer. 
Sie repariert auch alte Kleidungs-
stücke und macht Tücher, Schals 
und Krawatten. Außerdem lässt sie 
Konfektionshemden fertigen und 
ändert sie ab - für Vereine, Firmen 
und Musikkapellen. Zudem kom-
men Kostümabteilungen von Film 
und Fernsehen zu ihr und bestellen 
Hemden und Stoffe. Denn eine sol-
che Auswahl findet sich nicht oft in 
München.   


